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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1

TTC Niederzeuzheim : TTC Hausen 1975 III 
Dienstag, 23.04.2024, 20:00 Uhr

Sieg für den TTC Niederzeuzheim

Auch dank Stefan Titz, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTC Niederzeuzheim das umdatierte
Heimspiel gegen den TTC Hausen 1975 III in der Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1 mit 9:5 gewinnen.
Die Gastmannschaft hielt in ihrem 20. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern
angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Mariusz
Gomolka den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Mit nur einem Satzverlust gingen Titz
/ Cräciun gegen Reuter / Weber durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Über eine
lange Zeit dagegenhalten konnten anschließend Martin / Gomolka beim 2:3 gegen Weber / Weber.
Das Spiel verloren Martin / Gomolka dennoch im 5. Satz. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten danach Frodl /
Heinzmann gegen Wagner / Bäcker verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Wagner / Bäcker mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Wolfgang Weber war der
Gastgeber Stefan Titz, ging er doch zumindest auf dem Papier als sehr deutlich favorisiert in die
Partie und konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Überzeugend
war der 3:0-Erfolg von Peter Martin gegen Benedikt Reuter. Wenig später ging es beim Spielstand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte
anschließend Gheorghe-Dinu Cräciun beim 2:3 gegen Peter Wagner leisten. Am Ende verlor er das
Spiel trotz einer im Vorfeld deutlichen Favoritenstellung jedoch knapp. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Wagner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
ins Ziel brachte. Einen Sieg holte Matthias Frodl indessen beim 11:7, 9:11, 11:8, 11:8 gegen Stefan
Weber. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Mariusz Gomolka gewann gegen Sebastian
Bäcker mit 3:2. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Lorenz Weber wurden nachfolgend Peter Heinzmann unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Stefan Titz
gewann indessen sein Spiel gegen Benedikt Reuter überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht
überraschend, mit 11:7, 11:5, 12:10. Mit diesem Sieg verbesserte Titz seine Bilanz auf 18:11 in
dieser Saison. Peter Martin machte mit Wolfgang Weber beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Nach diesem Einzel steht Martin somit bei 25 Siegen und 10 Niederlagen
seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Weber ein 14:19 ausweist. Gheorghe-Dinu Cräciun
konnte Stefan Weber in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-
Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Punkt für das Team beitragen. Das Resultat vor
dem Match der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden
1:3 Niederlage jedoch für Matthias Frodl gegen Peter Wagner. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Lorenz Weber zunächst nicht gut aus, so gewann Mariusz Gomolka im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. 13:12 (Gomolka) bzw. 7:8 (Weber)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Niederzeuzheim die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 24:16 bei 11 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TTC Hausen 1975 III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 13:27. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Niederzeuzheim

Doppel: Titz / Cräciun 1:0, Martin / Gomolka 0:1, Frodl / Heinzmann 0:1 
Einzel: S. Titz 2:0, P. Martin 2:0, G. Cräciun 1:1, M. Frodl 1:1, M. Gomolka 2:0, P. Heinzmann 0:1 

 TTC Hausen 1975 III
Doppel: Weber / Weber 1:0, Reuter / Weber 0:1, Wagner / Bäcker 1:0 
Einzel: B. Reuter 0:2, W. Weber 0:2, S. Weber 0:2, P. Wagner 2:0, L. Weber 1:1, S. Bäcker 0:1


